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Eine seltene Schönheit: Lathyrus hirsutus L.
im Kanton Freiburg wiedergefunden

(Botanische Spaziergänge um Freiburg im Üchtland, 7)

Joachim Wattendorff

Rue Pierre-Aeby 15

CH-1700 Freiburg (Schweiz)

Die Schmetterlingsblüte der behaartfrüchtigen Platterbse (Lathyrus
hirsutus L.) besitzt im frischen Zustand eine leuchtend rosenrote Fahne und
weissliche Flügel (Fig. 1, 2). Beim Trocknen im Herbarium kann sie sich in
Richtung violett und blau verfärben; verwelkte Blüten sind zunächst rostrot.
Die Früchte sind weisslich behaart und etwa 6-samig.

Die rosen- oder purpurrote Blütenfarbe wurde schon frühzeitig bemerkt

(Hallier 1880-88; 1892; Wagner 1905; Fischer 1924; die Abb. bei
Haeupler und Muer 2000). Andere Buchautoren geben violettblaue oder
blaue Blütenfarben an (Koch 1843; 1846; Hess et al. 1970; Heitz 1990).
Lauber und Wagner (1996) sprechen von violettblauen Blüten und bilden
sie auch so ab. Ihr Photo stammt von einer im Garten von K. Lauber
gezogenen Pflanze, aus Samen "vom Gärtner des Bot.Gartens Bern" (briefl.Mitt.
Konrad Lauber 11.6.1994). Ein Diapositiv, das ich 1987 vom gleichen
Negativ machen Hess wie hier meine Abb. 1, lässt heute die Blüten blau erscheinen.

Trotz des schönen Purpurrots der Abbildung bei Haeupler und Muer
(2000) schreiben diese Autoren der Art violette Blüten zu. Diese Vielfalt der

Angaben mag darauf beruhen, dass nicht alle Buchautoren die frische Blüte
im Gelände gesehen haben; regionale Unterschiede können aber nicht ganz
ausgeschlossen werden.
Am 4.Juli 1987 fotografierte und herbarisierte ich die schöne Pflanze,
nachdem ich sie wohl schon 1986 entdeckt hatte, am oberen Rand (Südexposition)

der Kiesgrube südlich der Strasse von Unter Balliswil nach Rasch,
Blatt 1185 Fribourg (ca. 579.250/186.700). Vermutlich handelt es sich um
eine Abbruchkante, bei der die Grasnarbe der vormaligen Wiesenrandvege-
tation noch erhalten und angerissen ist. Vielleicht hatten hier Samen von der
Zeit des Ackerbaus her auf gute Keimbedingungen gewartet. Als Begleitve—
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vegetation sind Vicia hirsuta (Fig.2) und Festuca rubra zu nennen. Die sehr

reiche Vegetation am Grund der Kiesgrube (z.B.Centaurea cyanus, Valeria-
nella dentata) steht hiermit nicht im Zusammenhang.

Seit dieser Zeit habe ich die Kiesgrube von Rasch häufig besucht: mit
Studenten der Universität (z.B. 6.6.1992), mit Freiburger Botanikern und mit
den Freunden des Botanischen Gartens (z.B. 5.7.1997). Weitere
Herbarexemplare wurden 1990 und 1996 eingelegt. Um eine unnötige Gefährdung
des Vorkommens zu vermeiden, wurde auf eine Meldung an das Zentrum des

Datenverbundnetzes der Schweizer Flora einstweilen verzichtet. Diese
Meldung erfolgte dann 1999 ohne mein Wissen und nicht unter meinem Namen

(Moser et al. 2000).
Lauber und Wagner (1991) geben die Art für den Kanton Bern nicht

an, obwohl Fischer (1924) noch 7 Stationen "und andere Orte" anführt. Für
das westliche und zentrale Mittelland zeigt der Atlas von Welten und
Sutter (1982) vier seltene aktuelle Vorkommen von L.hirsutus: in den
Flächen 201 (Genf Nord), 327 (Villmergen), 344 (Schüpfheim) und 345

(Eigenthal). Seitdem erfolgten Nachmeldungen für 2 Flächen bei Genf (202,
203) (Wagner 1994), unsere Fläche (243) und Thun (265). Für 13 weitere
Flächen liegen nur ältere Literaturangaben vor, worin diejenigen von Jaquet
(1929) inbegriffen sind. Für den nördlich angrenzenden Jura sind die
Verhältnisse ähnlich. Ob daraus auf einen deutlichen Rückgang der Verbreitung
geschlossen werden darf, ist fraglich, da die Literaturangaben einen grösseren
Zeitraum erfassen als die aktuellen Daten, und da die Verbreitung von
Pflanzenkenntnissen gegenüber früher nicht unbedingt zugenommen hat.

Etwa 15 Jahre lang wuchs die prächtige Art am gleichen Fundort. Herr
Otto Fasel (St.Ursen) hat sie aus Samen von dort in seinem Garten mehrere
Jahre lang kultiviert. In den letzten Jahren sah ich sie nicht mehr. Die Literatur

weist zuweilen auf die Unbeständigkeit ihres Vorkommens hin. Die
Überlebensfähigkeit ihrer Samen lässt uns aber angenehme Überraschungen
erwarten.
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Résumé

Lathyrus hirsutus L., d'une beauté rare, retrouvé au Canton de Fribourg
(Promenades botaniques aux alentours de Fribourg/Suisse, 7). La gesse
hérissée, aux fleurs pourpres, a été trouvé en 1987 au bord d'une graviere près
de Rasch dans la commune de Guin. Elle a survécu presque 15 ans à la même
station et pourrait bien y réapparaître. Actuellement, on trouve très peu de

stations sur le Plateau Suisse Occidental et Central tandis qu'on en trouve
beaucoup plus dans l'ancienne littérature. On explique pourquoi ceci ne veut
pas nécessairement dire que les stations sont en forte régression.

Summary

Lathyrus hirsutus L., a pretty plant, found again in the Canton of
Fribourg (Botanical strolls in the environs of Fribourg/Switzerland, 7). The
hairy vetchling, flowering with a crimson standard, and pale wings, was
found in 1987 at the brink of a gravel-pit near the village of Dûdingen (surface

no. 243 in Welten and Sutter 1982). Since that time, the species has

survived there for 15 years, and might reappear at this place. It is discussed
whether a regression of the stations on the Western and Central Swiss Plateau
has occurred.

Dank

Frau Susanne Bollinger und ihren Mitarbeitern vom Botanischen
Garten Freiburg danke ich für ihre bewährte Hilfe und Überlassung eines
Platzes am Schreibgerät.
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